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Genre: Fantastisches Melodrama 

Laufzeit: 108 min.  

Format: HDV/ Farbe

pressestimmen 
 

„Ein betörender Film über die Macht der Phantasie, der 
Melodram, Angsttraum und erotischer Film zugleich ist.”  

(Festival des deutschen Films)

„Ein mutiges Nachwuchsstück auf der Kinoleinwand, ... 
technisch perfekt... mit hervorragendem Szenenbild.“ (SR) 

 
„Kirstin Fischer ist hervorragend, Regie und Ausstattung 

lassen großes Talent erkennen.“  
(SR online) 

 
„Ein ebenso beeindruckender wie beklemmender  
Film über menschliche Not, Abgründe, Einsamkeit  

und Hilflosigkeit.“  
(Südostbayerische Rundschau)

„Eine kleine Film-Entdeckung, die gänzlich aus  
dem Rahmen fällt: ungewöhnliche Trouvaille in der 

Zwischenwelt von Theater und Stummfilm, Fantasie und 
bedrückender Raumpräsenz.“  

(Film-Dienst)
 

„Radikal subjektiver, in seiner Bildsprache beein- 
druckender Film, jenseits erzählerischer oder logischer 

Strukturen: Sinnlich verwirrend, erotisch anziehend.  
Experiment: gelungen.“  

(kino-zeit.de)
 

„Der Film ist ein Erlebnis, erschlägt einen. Eine  
beeindruckende Kinoreise (...) weg von der Welt der  
Vernunft, hin zu Sehnsuchtswogen, Traumwelten.“  

(infocomma.net) 

Szenenbild Gwendolyn Henn   Kostüm Barbara Schwarz   Maske Nicole Weinfurtner   
Kamera Christian Hartmann   Licht Roman Rudholzner, Yoshi Heimrath  Tonmischung Maik Siegle, 

Sebastian Heckmeier   Schnitt und Visual Effects David Purviance   Musik Konstantin Wecker, 
Indigo Landscapes U.V.A.   Herstellungsleitung Stefan Najib, Matthias Leitner    

Dramaturgie Heiko Voss   Produktion Isabella v. Klass, Rudi Gaul, Florian Nöhbauer   Buch und Regie Rudi Gaul



das zimmer im spiegel
Die Jüdin Luisa wird während des 2. Welt-

kriegs von ihrem deutschen Ehemann in einer 

leer stehenden Münchner Dachgeschosswoh-

nung vor dem nationalsozialistischen Terror 

versteckt. Ausgegrenzt von der Gesellschaft, 

eingeschlossen auf engstem Raum, genährt 

von zunehmenden Zweifeln und Ängsten ver-

liert sich Luisa nach dem Verschwinden ihres 

Mannes zunehmend in ihrer eigenen Realität, 

in der ihr allein die Schauspielerin und Wider-

standskämpferin Judith als einziger mensch-

licher Kontakt zur Seite steht. Sie begleitet 

Luisa auf eine geheimnisvolle Reise aus der 

brutalen Wirklichkeit in eine poetische Welt 

der Sehnsüchte und Abenteuer …
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Ausgegrenzt von der Gesellschaft. 

Eingeschlossen auf engstem Raum. 

Wenn die Stille unerträglich wird … 

bis die Einsamkeit Zweifel weckt. 

Wenn der Terror den Alltag bestimmt … 

… und die Bedrohung allgegenwärtig ist … 

bleibt nur ein Ausweg: 

Die Wirklichkeit beginnt in Deinen Träumen.

Die Wirklichkeit 
beginnt in 

Deinen Träumen.


